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11. Wahlperiode 

24. 06. 87 


Sachgebiet 21 29 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Rust und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Geplanter Bau einer Pyrolyseanlage im Hafengebiet Fürth-West 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Hat die KWU Zuschüsse aus Bundesmitteln zur Finanzierung 
der von ihr im Hafengebiet Fürth-West geplanten Pilotanlage 
zur thermischen Abfallbeseitigung in Form einer Pyrolyse- 
anlage erhalten? 

2. Wurden der KWU für den Fall der Realisierung dieser Pilotan- 
lage Zusagen über die Bezuschussung der Baukosten aus Bun- 
desmitteln gemacht? 

3. Wenn ja, wieviel Prozent der anfallenden Baukosten würde die 
Bundesregierung übernehmen? 

4. Wie beurteüt die Bundesregierung Anlagen zur thermischen 
Abfallverwertung und insbesondere Pyrolyseanlagen? 

5. Ist der Bundesregierung bekannt, daß gerade bei den Ver- 
schwelungstemperaturen, mit denen Pyrolyseanlagen arbeiten, 
hochgiftiges Dioxin entsteht? 

6. Sollte die KWU im Hafengebiet Fürth-West die Genehmigung 
zum Bau und zum Betrieb einer Pyrolyseanlage erhalten, wie 
sollen in diesem Fall die hochgiftigen Verschwelungsrück- 
stände entsorgt werden? 

7. Welche Auflagen würden in diesem Fall der KWU zum Schutz 
der Bevölkerung gemacht werden? 

Bonn, den 24. Juni 1987 


Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 
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